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                                              Zusammenfassung

Der Schutz unserer Umwelt ist eine wichtige Grundlage für die Aufrechterhaltung unserer Lebensqualität.

Immer mehr Experten sind der Meinung, Umweltschutz sei nur möglich, wenn wir Natur und Umwelt auch schätzen, wenn wir lernen, dass unser Leben vom Überleben unserer Umwelt abhängig ist.

Das Leben in der Stadt, Unterhaltungsmedien, Wohlstand und Bequemlichkeit haben dazu geführt, dass aktives Erleben und damit auch die Natur als Erlebnisraum immer mehr in den Hintergrund gerückt wurden.

So geht die natürliche Beziehung von Mensch und Natur immer mehr verloren. 

Umweltpädagogen sind deshalb bemüht, Menschen in ihrer Freizeit in die Natur zu locken und ihnen Möglichkeiten zu bieten, Natur zu erleben, diese Abhängigkeit des Menschen von seiner Natur wieder neu zu erfahren.

Dieses Naturerleben sollte mit allen Sinnen und mit dem Herzen erfolgen.

Neben dem Naturerleben ist auch Wissensvermittlung ein wichtiger Faktor.

Denn wenn wir nicht wissen, was Tiere und Pflanzen zum Überleben brauchen, können wir ihr Leben nicht schützen.

Ein Erlebnislehrpfad kann beide Elemente, Wissensvermittlung und Naturerleben, sinnvoll verbinden.

Auf dem von mir geplanten Erlebnislehrpfad gibt es vier methodische Ebenen.

Einige Stationen versuchen gezielt unsere Sinne zu sensibilisieren und sie auf weitere Naturerlebnisse vorzubereiten.

Andere Stationen sollen das ästhetische Empfinden wecken, indem sie auf besonders schöne Dinge aufmerksam machen.

Manche Stationen geben Einblick in unbekannte Lebensräume, sie lassen uns staunen und wecken unsere Neugierde.

Weitere Stationen dienen der interaktiven Wissensvermittlung, der Benutzer muss Klappen oder Drehscheiben betätigen, um Informationen zu bekommen.

Von der Kombination dieser Ebenen verspreche ich mir, dem Benutzer des Erlebnislehrpfades ein Naturerlebnis zu ermöglichen, das eine nachhaltige Wirksamkeit hat. 

Der Besucher soll Eindrücke und Erlebnisse mit nach Hause nehmen und ein Gefühl der Naturverbundenheit entwickeln.

Er sollte lernen, abzuschätzen, welche Folgen sein Handeln im Alltag für die Natur haben kann.

In weiterer Folge, möglicherweise nach mehreren Naturerlebnissen, sollte sich sein  gewohntes Verhalten im positiven Sinne ändern.

Das Kulturland wurde von mir in den Erlebnislehrpfad eingebunden, um die Abhängigkeit des Menschen von seiner Umwelt deutlicher zu machen.

Informationen über Eigenheiten der Region, sei es über das Klima oder besondere Verhältnisse für die Landwirtschaft, geben Touristen und Tagesausflüglern die Möglichkeit, mehr über ihr Ausflugsziel zu erfahren.

Verbunden damit, gibt der Erlebnislehrpfad den Landwirten die Möglichkeit, ihre Produkte an Besucher des Erlebnislehrpfades zu vermarkten, was wiederum zur Förderung der Landwirtschaft und somit der gesamten Region beiträgt.

Ein Erlebnislehrpfad bietet Raum für Aktivitäten aus den Bereichen  Erlebnis- und Naturpädagogik.

Soziale Kompetenzen, wie zum Beispiel Team- oder Konfliktfähigkeit können mit Hilfe von Spielen, die in einer festgelegten Reihenfolge durchgeführt werden, gezielt gefördert werden.

Einige Anregungen und eine Abfolge solcher Spiele habe ich in meine Arbeit aufgenommen.

